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Tumulte in beiden Parlamenten
Aktenbündel als Wurfgeſchoſſe Die geſpannie parlamenkariſche Lage Drängen auf

Reichstagsauflöſung Verdoppelung des abzugsfähigen Einkommensbekrages

Stimmungsbild
Von unſeren parlamentariſchen Mitarbeitern

Die geſtrige Reichstagsſitzung wurde ſozuſagen zwiſchen den
Schlachten abgehalten Die vier ſozialiſtiſchen Jnterpellationen
gegen die Selbſtſchutzorganiſationen die Regimentsfeiern und das
Hindenburgfeſt in Königsberg lagen ſchon geraume Zeit zurück
und mußten endlich einmal erledigt werden Dazu bot das Ge
ſetz zum Schutz der Republik mit deſſen erſter Leſung die Be
ſprechung der Jnterpellatiznen verknüpft wurde erwünſchte Ge
legenheit Es ſei gleich vorweggefagt daß die Ausſprache
irgend welche politiſche Bedeutung nicht gehabt
hat und nur deshalb für die ſozialiſtiſchen Parteien von Wert
war daß ſie noch einmal ihren Aktionswillen gegen die völ
kiſche Hetze und gegen die illoyalen Korporationen kräftig zum
Ausdruck bringen konnten Alsdann wurde zwiſchendurch gegen
die Stimmen der beiden Rechtsparteien die Vorlage über die
Ausführung des Art 18 der Verfaſſung NReubildung von Län
dern durch Volksabſtimmung angenommen Jn der fortgeſetzten
Jnterpellationsdebatte zählte der Mehrheitsſoz Vogel Franken
eine lange Reihe angeblicher ſchwerer Diſziplinwidrigkeiten be
ſanders auch bayeriſcher Reichswehroffiziere auf Darauf hatte
die Regierung das Wort Als erſter ſprach der Reichsjuſtiz
miniſter Dr Radbruch und ſodann in Vertretung des erkrankten
Reichswehrminiſters der Major im Reichswehrminiſterium
Schleicher Dieſer faßte die ihm ſichtlich unſympathiſche Aufgabe
deutlich als Dienſt auf und las und hörte über die unabläſſigen
Wortattacken der Kommuniſten und Unabhängigen mit kalter
Ruhe hinweg Aus dem Beſcheid des Miniſters ging hervor daß
dieſer in dem Königsberger Fall eine andere zeitliche Anberau
mung der militäriſchen Veranſtaltung im Hinblick auf die dort
herrſchende Erregung für angebrachter gehalten hätte Ferner
teilte er mit daß die Frage des völligen Verbots der
Regimentsfeiern gegenwärtig der Prüfung des Geſamt
kabinetts unterliege Der Jnnenminiſter Dr Köſter führte
dann alle die Selbſtſchutzorganiſationen auf die in der letzten
Zeit verboten worden ſind und empfahl zur Verſtärkung der
Handlungsfähigkeit des Reichsinnenminiſteriums die ſchleunige
Verabſchiedung des demnächſt dem Reichstag zugehenden Reichs
kriminalgeſetzes Als ſchließlich der Königsberger Deutſchvolks
parteiler Kunow mit ziemlicher Schärfe die linksradikale Agi
tation während der Königsberger Hindenburgtage kritiſierte
gab es einen Zwiſchenfall indem einige Tribünenbeſucher bei
einer Stelle demonſtrativ klatſchten die Kunow gegen die äußerſte
Linke foriierte Ueber beides gerieten Kommuniſten und Unab
hängige aus dem Häuschen und ſorgten höchſt eigenhändig
dafür daß die Uebeltäter von der Tribüne unter allgemeiner
Aufmerkſamkeit des Hauſes entfernt wurden
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Präſident Loebe eröffnet die Sitzung um 20 Uhr
Auf der Tagesordnung ſtehen vier Jnterpellationen

die ſich gegen anti republikaniſche Kundgebungen
richten

Die Ausſprache wird durch die Abſtimmung über den Geſetz
entwurf zur Ausführung des Artikels 18 der Reichsverfaſſung

Neubildung von Ländern durch Selbſtbeſtimmung unterbrochen
Die Vorlage wird gegen die Stimmen der beiden Rechts par
teien angenommen

Fortſetzung der Jnterpellationsdebatte

Abg Vogel Franken Soz begründet die Jnterpella
tion der Mehrheitsſozialiſten wegen der Regimentsfeiern
Der Redner beſpricht die einzelnen Regimentsfeiern und behaup
tet dieſe hätten durchaus monarchiſtiſchen Charakter gehobt
Ueberall wirke auch die Reichswehr mit Sie iſt ſo zu einem
Hort der monarchiſtiſchen Reaktion geworden Die e
ſcheut ſich ſogar nicht bei offiziellen Transporten die ſchwarz weiß
rote zu zeigen

Major Schleicher antwortet in Vertretung des erkrankten
Reichswehrminiſters Dr Geßler auf die Angriffe gegen die Reichs
wehr Die Beteiligung der Reichswehr an der Hinden
burgehrung in Königsberg war vom Reichswehrmini
ſterium genehmigt Die Reichswehr hat alle Verabredungen
innegehalten Ein Demonſtrationszug der auf die An
marſchſtraße der Truppen geraten war hat ſich indes nicht an
die Verabredungen gehalten Es kam zu dem be
kannten Zuſommenſtoß bei dem die Demonſtranten mit den
Stangen der mitgeführten Transparente und mit Steinwürfen
auf die Truppen losgingen Eine planmäßige Verteidigung war
zunächſt nicht möglich Die einzelnen Leute verteidigten ſich teils
mit dem Kolben teils mit aufgepflanztem Seitengewehr einzelne
auch durch die Schußwaffe Erſt nach deren Anwendung gelang es
den Angriff abzuwehren Die Truppe hat nur in der Notwehr
gehandelt

Innenminiſter Dr Köſter
beantwortet die Jnterpellation über die Selbſtſchutz
organiſationen Er führte folgendes aus Wir haben ſchon
vor längerer Zeit verſchiedene Organiſationen gufgelöſt und ſind
ſpäter wo aufgelöſte Organiſationen unter anderem Namen
weiter exiſtierten zu einer neuerlichen Auflöſung geſchritten Bis
her konnten wir im Rahmen des Rechts nicht gegen den Stahl
helmbund vorgehen Vorgekommene Beſchlag
nahmungen in Sachſen baben uns indes jetzt die Möäg

lichkeit gegeben einzuſchreiten Der Redner teilt mit
welche Organiſationen bis jetzt verboten worden ſind Ob die
neuen Mittel die der Reichsregierung und den Landesregierungen
an die Hand gegeben worden ſind ausreichen um der Seuche der
Geheimwereine mit Erfolg zu Leibe zu gehen wird die Zukunft
zeigen Die Gewerkſchaften haben ſich zur Mithilfe bereit erklärt
dasſelbe möchte ich auch von dem Reichsverband der Deutſchen Jn
duſtrie hoffen

Abg Cuno D Vp Zu den Vorgängen in Oſtpreußen wuß
ich ſagen daß Generalfeldmarſchall von Hindenburg den begreif
lichen Wunſch hatte in ſeinem hohen Alter ſeine Heimat noch ein
mal zu beſuchen Die Veranſtaltungen waren durchaus un
politiſch Der Beſuch Hindenburgs war ein Triumphzug wieihn die deutſchen Lande noch nie Reihen haben Die beiden erſten

Veranſtaltungen wurden auch von der Regierung ſelbſt als un
politiſch angeſehen nur die große Huldigung wurde als partei
politiſch bezeichnet und es folgte der bekannte Erlaß Hindenburg
habe auch nach dem Zuſammenbruch ſeine Pflicht getan Schämen
ſollten wir uns vor dem Ausland Lebhafter Beifall rechts und
Händeklatſchen auf den Tribünen Großer Lärm links Die Ab
geordneten der Linken verlangen ſofortige Räumung der Tri
bünen Anhaltender großer Lärm erregte Zwiſchenrufe von links
und rechts Vizepräſident Dr Bell ordnet ſchließlich an daß die
drei Herren die den Beifall pendet hatten von der Tribüne
entfernt werden Nur allmählich tritt wieder Ruhe ein

Abg Henſel Oſtpreußen Dn ſtellt feſt daß die
Deutſchnationale Parteileitung angeordnet hat daß alle Mit
glieder die einer verbotenen Organiſation angehörten
auszuſchließen ſeien Der Selbſtſchutz ſei nur entſtanden
als Abwehr gegen linksradikale Ausſchreitungen Glauben Sie
daß ſich das Bürgertum jetzt wehrlos abſchlachten läßt Großer
Lärm und Zurufe links Sarcanhe a Ohne Selbſtſchutz und
Reichswehr hätten wir längſt die Anarchie Andauernder Lärm
links Sie nach links können uns nicht einſchüchtern Die Re
r die Orgeſch noch ſehr gebrauchen Lebhafter Bei
all rechts

Wir werden nur aus der Not heraguskommen wenn wir wieder
eine nationale Einheitsfront von rechts bis links haben

Unſer Heer hat unvergänglichen Ruhm erworben Das laſſen wir
uns nicht aus dem Herzen reißen Lärm links Sie von der
Linken müſſen ſich ſchämen daß Sie unſerem tapferen Heer in
den Rücken gefallen ſind Es erhebt ſich ſofort großer toben
der Lärm auf der Linken Die ſozialiſtiſchen Abgeordneten
ſpringen von der Bank auf und erheben drohend die Fäuſte Wilde
Rufe Schuft Schurke Frecher Hund Bluthund Minutenlang
dauert der tobende Lärm Der Präſident übergibt ſchließlich die
Glocke einem Diener und verläßt den Saal nachdem er mitgeteilt
hat daß die Sitzung für eine Viertelſtunde unter
brochen iſt Der Lärm dauert noch lange an

Um 547 Uhr eröffnete Präſident Löbe die neue Sitzung mit
folgender Erklärung Als der Sturm im Hauſe die Unter
brechung der Sitzung nötig machte hat der Abgeordnete Henſel
ausgeführt und ſoll dabei auf die Bänke der Sozialdemokr ten
gedeutet haben daß ſie die Schuld auf ſich geladen hätten dem
kämpfenden Heere in den Rücken gefallen zu ſein Das iſt von den
Sozialdemokraten als eine beſondere Kränkung empfunden
worden weil aus ihren Reihen der Abgeordnete Frank als Erſter
den Heldentod geſtorben iſt Der Abgeordnete Henſel hat ſich für
ſeine Behauptung berufen wollen auf den unabhängigen Magde
burger Stadtverordneten Vater Abgeordneter Henſel ſagt er
ſei der Meinung daß der Abgeordnete Vater ſich ſelber zu dieſer
Schuld bekannt habe Stürmiſcher Widerſpruch links Präſident
Löbe erteilt darauf dem Abg Henſel das Wort zur Fortſetzung
ſeiner Rede Stürmiſcher Widerſpruch links Die Abgeordneten
der Linken dringen wild auf die Rednertribüne los und umlagern
dieſe Der Abg Henſel iſt zur Tribüne hinaufgeſtiegen vermag
bei dem toſenden Lärm aber nicht das Wort zu nehmen Da der
Lärmorkanartig anſchwillt und dauernd anhält bricht
Präſident Löbe wiederum die Sitzung ab Die Erregung hält
noch lange an Von der Linken werden Papierballen nach rechts
geworfen Allgemeine große Unruhe im Hauſe

Nächſte Sitzung Freitag 4 Uhr Weiterberatung

Die bayriſche Regierung zum Schußtzgeſehz

Die politiſche Freiheit der Beamten

München 6 Juli Aus den Ausführungen die heute im
Landtag der bayriſche Miniſter des Jnnern Schweyer machte iſt
folgendes zu entnehmen Nach den Verfaſſungsbeſtimmungen ſei
kein Zweifel daß von den Beamten keine Beſchränkung der per
ſönlichen politiſchen Auffaſſung namentlich auch keine innere
Uebereinſtimmung mit der republikaniſchen Staatsform verlangt
werden könne und daß ihnen auch die Teilnahme an Beſtrebun
gen auf Aenderung der Verfaſſung nicht verſagt ſei ſofern ſich
dieſe Beſtrebungen auf geſetzmäßigen Bahnen bewegen
Ein Beamter der aus ſeiner monarchiſchen Geſinnung kein Hehl
macht macht ſich dadurch keiner Verletzung ſeiner Dienſtpflicht
ſchuldig

Das Ausfuhrabgabegeſetz wurde im volkswirtſchaftlichen Aus
ſchuß am 6 Juli bis nach den Sommerferien vertagt da eine all

emeine Ausſprache über das wichtige Ausfuhrproblem in der
urzen noch zur Verfügung ſtehenden Zeit unmöglich ſchien

Heutiger Skand des Dollars 512
auch nach hin zu verſtärken Wer das einen Abm

Reichskagsauflöſung
Von unſerem parlamentariſchen Mrtarbeiter

Die Entſpannung der inmerpolitiſchen Lage macht keine
Fortſchritte Jm Gegenteil bringen fortgeſetzt neue Zwiſchen
fälle andere Konfliktſtoffe Das Wort Reichstagsauflöſung
hört man heute wieder häufiger als vor einigen Tagen Die
Beratung des Geſetzes zum Schutze der Republik im Rechts
ausſchuß des Reichstags ſcheint einmütiger zu verlaufen als
man erwartet hatte Von faſt allen Seiten trat das Be
ſtreben hervor die Regierungsvorlage zu erweitern und zu
verſchärfen Der Antrag der Demokraten das Geſetz ſo zu
faſſen daß jeder politiſche Mord oder Mordver
ſuch einerlei von welcher Seite er komme mit
gleicher Schärfe beſtraft werde ſchien allgemeinen
Anklang zu finden Er unterſcheidet ſich von der Zentrums
anregung daß die Auslegung des Geſetzes ſo geſtaltet werden
müſſe daß es ſich gegen jeden richte der das Geſetz verletze
Der Unterſchied liegt darin daß nach dem demokratiſchen
Antrag dem Geſetz der Charakter eines Ausnahmegeſetzes gegen
eine beſtimmte politiſche Richtung reſtlos genommen wird wäh
rend die Zentrumsanregung nur die Auslegung vor Ein
ſeitigkeiten bewahren möchte Daß auch der Reichsjuſtizmini
ſter Radbruch inzwiſchen eingeſehen hat wie falſch ſeine
erſte Ankündigung bezüglich der Schutzaktion der Republik ge
weſen iſt erkannte man daraus daß er jetzt im Ausſchuß er
klärte ſeine Worte hätten ſich nur auf die Verordnung des
Reichspräſidenten nicht auf den nunmehr vorliegenden Ge
reits aus dem Geſetzentwurf herausgenommen Es handelt
ſetzentwurf bezogen Damit iſt der politiſche Konfliktſtoff be
ſich jetzt in der Hauptſache um juriſtiſche Formulierungen die
natürlich ſehr ſorgfältig überdacht werden müſſen Aber dafür
werden ja die namhaften Juriſten ſorgen die dem Rechtsaus
ſchuß angehören Wenn der niedergeſetzte Unterausſchuß den
ausſchlaggebenden S 1 des Geſetzentwurfes ſo formuliert haben
wird daß jede Spur von Ausnahmerecht verſchwindet dann
iſt die Hauptarbeit bereits geleiſtet

Die Reichstagsauflöſſung droht jetzt aus parteipoli
tiſchen Gründen Beri den Beſprechungen der dret Regie
rungsparteien über die Erweiterung der Koalition nach links
hin hat die Mehrheitsſozialdemokratie dem et
waigen Hinzutritt der Deutſchen Volkspartei
zur Regierungskoalition den üllerſchärfſten Wider
ſpruch angekündigt Und die Freiheit das Drgan der unab
hängigen Sozialdemokratie droht bereits offen mit dem Sturz
der Regierung und der dann notwendigen Reichstagsauflöſung
für den Fall daß Zentrum und Demokraten die Aufnahme
der Volkspartei in die Regierungskoalition verlangen ſollten
Der Vorwärts das Organ der Mehrheitsſozialdemokraten
erörtert denn auch bereits die Möglichkeit der Reichstagsauf
löſung und die Form der Wahlparole

Aber ſo weit ſind zum Glück die Dinge noch nicht Vorläufig
ſteht nur die Tatſache feſt daß die Mehrheitsſozialdemokraten
mit den Unabhängigen ernſthaft über deren Eintritt in die
Regierung verhandeln und dabei auf überraſchende Bereit
willigkeit bei ihren bisherigen Gegnern geſtoßen ſind Aber
dieſe Verhandlungen ſind noch keineswegs abgeſchloſſen und
die Möglichkeit daß ſie an übertriebenen Einzelforderungen
im letzten Augenblick noch ſcheitern iſt durchaus noch gegeben
Aber ſelbſt wenn die Einigung erfolgen ſollte ſo haben die
beiden bürgerlichen Regierungsparteien Zentrum und Demo
kraten noch keineswegs erklärt daß ſie dann gegen die Er
weiterung der Koalition nach links ſein würden Sie haben
nur veklangt daß einer Ausdehnung der Koalition nach links
zur Erhaltung des Gleichgewichts der Mitte auch eine Aus
dehnung nach rechts hin entſprechen müßte Mit demſelben
Recht mit dem die eine Regierungspartei nach links hin eine
Verbreiterung der Regierungsbaſis und damit eine Verſtär
kung der Republik anſtrebt können natürlich auch die beiden
anderen Regierungsparteien den Verſuch machen eine Er
weiterung und Stärkung der Regierungsbaſis nach rechts zu
verſuchen

Jn dieſem Sinne erfolgt jetzt ein gemeinſamer Schritt
von Zentrum und Demokratie Jn ganz ähnlicher Weiſe
wie es die Sozialdemokratie gegenüber der ASPD getan hat
wird jetzt vom Zentrum und den Demokraten die Deutſche
Volkspartei brieflich zu Verhandlungen über
ihren eventuellen Eintritt in die Regierung aufgefordert Natür
lich wird es auch bei dieſen Verhandlungen auf die Einzel
bedingungen ankommen über die man ſich einigt Werden
ſie ſo formuliert und angenommen daß alle Befürchtungen der
Sozialdemokraten es könne eine Verſchiebung der Regierungs
baſis einſeitig nach rechts hin möglich werden ausgeräums
werden ſo iſt pk einzuſehen warum einer derartigen Ver
ſtärkung der republikaniſchen Front irgendwelcher Widerſtand
entgegengeſetzt werden ſollte Auch die Mehrheitsſozialdemo
kraten werden ſich klar machen müſſen daß eine einſeitige
Verſchiebung nach links hin nicht nur innerpolitiſche Schwie
rigkeiten ſondern auch größte Bedenken für die auswärtige
Politik in ſich ſchließen müßte Die Bereitwilligkeit Englands
und Amerikas Deutſchland eine Anleihe zu gewähren iſt
offenſichtlich nach der Ermordung Rathenaus ganz erheblich
geringer geworden Sie würde auf den Nullpunkt ſinken
wenn die Reichsregierung jetzt ein zig litilce Uebergewicht
gewinnen würde Ohne Anleihe kann aber deutſche Wirt
ſchaft nicht geſunden Von dieſen Erwägungen ausgehend
muß deshalb ſchon um der Zukunft des deutſchen Volles
willen verſucht werden die Regierung ebenſo wie nach links
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Regie arteten nach rechts nennt der ſtelltbewußt Dinge ſag dar Die Mehrheitsſozialdemokratie
ſollte ſich vor ſolcher S Taktik um ſo mehr hüten als
noch keineswegs feſtſteht ob die Verhandlungen mit der Deu
ſchen Volkspartei zu einem Ergebnis führen

das Geſeh zum Schuhe der Uepnbllt

wurde am 6 Juli im Rechtsausſchuß des Reichstages verhandelt
Eine von dem Deutſchnationalen ringe verlangte al
debatte wurde abgelehnt doch t die Diskuſſion überan der ſich vom Jentrum Be rön den Demokraten Koch und

Brodauf von den Volksparteilern Kahl von den Sozia o
kraten Wiſſel und von den Unabhängigen Levi beteiligten den

en einer Generaldebatte In dieſe griff auch der Reichs
juſtizminiſter Radbruch ein der das Geſetz notwendig erklärte
um den von der Mörderzentrale drohenden er vorzubengen
Der Demokrat Brdauf wandte ſich dagegen daß aus dem ſetz
ein Ausnahmegeſetz gegen die Rechtsradikalen gemacht werdewie es die Sozialdemokratie wünſche da Ausnahme eſetze dem
demokratiſchen Prinzip widerſprächen Da lreiche Abände

ne die weit auseinandergingen und das Geſetz teils
abſchwächen teils r wollten eingegangen waren wurde
ein Unterausſchuß gebildet dem die ſchwere Aufgabe zugewiefen
wurde ſie bis zum 7 Juli mittags auf eine einheitliche
Linie zu bringen

Krawall im Landkag
Berlin 6 Juli

Um 11 Uhr 30 Min vormittags wird die Sitzung eröffnet
Auf der Tagesordnung ſteht der mündliche Bericht des Ver

faſſungsausſchuſſes über Uranträge aller Parteilen betreffend den
Schutz der Republik verbunden mit einem Amneſtie
geſe tz und einem Entwurf über die Reform des Diſzipli
narrechts für Beamte und Richter

Abg Heilmann Soz erſtattet den d e dert Die
Amneſtie ſoll ſich erſtrecken auf Vergehen aus Anlaß der großenwirtſchaftlichen und politiſchen Bewegungen ſeit dem ar ſenhg

ohne Einbezierhung der Diſziplinarverfahren des Eiſenbahner
ſtreiks Gemeine Verbrechen ſollen nicht begnadigt werden nur
ſolche politiſcher Art Der Beamte ſoll im neuen Diſziplinarrecht
die Meinungs und politiſche Koalitionsfreiheit behalten aber
nicht feindlich gegen die Republik Stellung nehmen dürfen Die
Amtszeit der jetzigen Richter des Diſziplinarhofes ſoll mit dem
16 Juli enden Damit wird eine Neubeſetzung mit politiſch zu
verläſſigen Richtern ermöglicht

Abg Grzeſinskil erklärt die Bereitwilligkeit ſeiner
Partei rückſichtslos alles zur Erhaltung der jungen Republik er
forderliche zu tun Ein Horty Ungarn laſſe ſich die Arbeiterſchaft
nicht gefallen Die Amneſtie ſoll nur die politiſchen
Vergehen erfaſſen Den Beamten ſoll auch künftig jede
politiſche Freiheit gelaſſen werden ſie müßten jedoch die nötigen
Grenzen achten

Abg Preuß Dem widerſpricht der Annahme als ob es
ſich hier um Beſtimmungen handle die in der Erregung erlaſſen
ſeien Jnfolge der Agitation von rechts und links ſtehe die Be
amtenſchaft nicht mehr ſo loyal zum Staate wie früher
Darum müſſe ſowohl gegen die Agitation von

rechts wie von links eingeſchritten werden
Die Straffreiheit ſollte aber auf den Eiſenbahnerſtreik
nicht ausgedehnt werden weil dieſer nicht zum Schutze der Re
publik unternommen wurde ſondern nur eine ſchwere Er
ſchütterung der beſtehenden Staatsform bedeute

Abg Dahlem Kom fordert Aufklärung von Miniſter
Severing ob ſich das Geſetz auch gegen links richten wolle wie
es Abg Preuß als ſelbſtverſtändlich anſehe

Miniſter Severing gibt dem Wunſche Ausdruck daß
Diſzipligorrech enGeoründt er werde Hier handle esſich nicht um die r n ſo einiger junger Fanatiker ſondern

um Mordbanden und ſolche die dieſe bezahlen Jm Falle
Horden hat der Täter bereits einen Teil des ihm gebotenen Geldes
erhalten Wir haben den Geldgeber der mehrerenrechts gerichteten Organiſation angehört Mit
dieſen Organiſationen müſſen wir aufräumen Aus Angſt wird
das Geſetz nicht geſchaffen Angſt kennen wir nicht Täglich be
kommen wir Drohungen trotzdem tun wir was nötig iſt

Abg Dr Meyer Oſtpreußen Kom fordert die Frei
gabe von Max Hölz

Damit ſchließt die Beſprechung
Nach Schluß der allgemeinen Ausſprache betritt der Abg

Fredersdorf Dn die Rednertribüne zu einer perſ ö nlichen
Bemerkung Sofort erfolgen von der äußerſten Linken un
ausgeſetzte Schlußrufe und kommuniſtiſche und unabhängige Ab
geordnete drängen ſich auf die Rednertribüne Von rechts kommen
deutſchnationale Abgeordnete die ſich ſchützend um den Redner
ſtellen Ungeheurer Lärm entſteht Die Stimme des Redners iſt
nicht zu vernehmen Ein von einem Abgeordneten geworfenes
Aktenbündel trifft den Redner am Kopfe ein anderes fliegt einem
Stenographen auf dem Kopf Jn dieſem Augenblick dringen
Abg Klauſner und andere Unabhängige vor und ſchlagen auf den
deutſchnationalen Abgeordneten Conrad ein der bis zur Miniſter
bank zurücktaumelt Ein allgemeines Handgemenge ſchließt ſich
an Der Abg Fredersdorf bricht ſeine formulierte rnnſ ab
und übergibt das Manufkript dem Präſidenten Leinert Dieſer
übernimmt es Nach wenigen Sekunden greift ein Kommuniſt auf
den Präſidententiſch nimmt das Manuſkript und zerreißt es und
wirft die einzelnen Fetzen gegen den Präſidenten Dieſer verläßt
da die Ruhe nicht herzuſtellen iſt den Saal Die Sitzung iſt unter
brochen Nach einigen Minuten beruft Präſident Leinert den
Aelteſtenrat zu einer Sitzung für ſofort zuſammen Der Yelteſten
rat ſchlägt Vertagung vor Dieſe wird gegen die Stimmen
der drei Linksparteien beſchloſſen

Nächſte Sitzung tag 11 Uhr Teuerungszuſchläge zu den
Notar und Gerichtskoſten Mittelſchullehrer Gehälter und Fort
etzung des Republikſchutzgeſetzes

Aulonomie Abſtimmung in Oberſchleſien

Als Abſtimmungstag über die Autonomie Oberſchleſiens iſt
der 3 September in Ausſicht genommen worden Da Deutſchland
den Oberſchleſiern ein dahingehendes Verſprechen gegeben hat
iſt es wünſchenswert daß die Entſcheidung möglichſt bald föllt

Einmarſch der Keichswehr in Lppein
Mit dem am 10 Juli erfolgenden Einmarſch der Reichswehr

in Oppeln kommt der deutſch eben Teil Oberſchleſiens wieder
in den Beſitz und unter die Fürſorge des alten Vaterlandes Der
preußiſche Miniſter des Jnnern Severing ſpricht aus Anlaß
dieſes Feges der ein Tag der Trauer um entriſſenes Land abern Tag der Befreiung für die Deutſchgebliebenen iſt den

ten und ſtaatlichen Angeſtellten im r Ab
ſtimmungsgebiete die in den ſchweren Jahren der etzung inTreue und eplereſ et Pflichterfüllung dem Vaterlande gedient

haben ſeinen Dank aus

Die Polen haben in Kattowitz gegen die Deutſchen nnanſchläge verübt e Druckmaterial

armen rinnen der Zeitungen wurden verprügelt Neben
dieſe Kulturtaten einzelner Bürger der xritterlichen Nation

u r die ng ſelbſt indem ſie in ur deutſchen
tädten wie Graudenz Kulm und Bromberg die
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erholen als ein r t vDeal Dr ä 5 W ſag i habe den Eindrudk,

Aenderung des Einkommenſtenergeſetzes

Jm vurläufigen Reichswirtſchaftsrat wurde ein Antrag des
finanzpolitiſchen Ausſchuſſes auf Aenderung des Einkommenſteuer
geſetzes einſtimmig angenommen nach dem entſprechend dem ge
ſunkenen Geldwert der abzugsfähige Betrag von 3000
Mark auf 6000 Mark erhöht wird und Spareinlagen und
die unter Sperrung der Rückzahlung auf den Todes oder Er
lebensfall eingezahlten Beträge ſoweit ſie 6000 Mark jährlich
nicht überſteigen ſteuerfrei bleiben

h

Erhöhung der Renken
Jm Sozialpolitiſchen Ausſchuß des Reichstages wurde be

ſchloſſen daß ein Jnitiativantrag eingehracht wird nach dem die
Renten die vor dem 1 Auguſt 1922 feſtgeſetzt ſind bei den Jnva
liden Alters und Witwenrenten um 200 Mk und die Waiſen
renten um 100 Mk erhöht werden ſollen Den bisherigen Lohn
ſtufen werden fünf neue Stufen angehängt die höchſte Stufe geht
von 72 000 Mk aufwärts Die Beiträge dieſer fünf Stufen

werden auf 18 24 32 42 und 52 Mk pro Woche feſtgeſetzt

die Reform er Erbſchaſtsbeſteuerung

Jm Steuerausſchuß des Reichstages wurde am 6 Juli die
Beratung über die h m der Erbſchaftsbeſteuerung bis auf
den Tarif zu Ende geführt Es wurden im weſentlichen die An
träge des Demokraten Fiſcher angenommen Namentlich auch
der bei der Verechnung der hat ma im Jntereſſe
möglichſter Vereinfachung die Grundſätze des Vermögensſteuer

e zur Anwendung kommen ſollen Während es den Demo
raten gelungen war die Nachlaßſteuer neben der Erbſchaftsſteuee

zu beſeitigen wurde ihr Antrag die Erbſchaftsſteuer nicht mehr
nach dem Vermögen des Erben zu ſtaffeln abgelehnt

Kuſſiſche Bemühungen um Kredite
Prahleriſche Zuverſicht

Haag 6 Juli Der ruſſiſche Delegierte Kraſſin ift heute
im Haag eingetroffen Die Ruſſen ſind zu der Ueberzeugung
gelangt daß Kredite ſehr ſchwer zu haben ſein werden Sie

ben daher heute noch einmal verſucht die Finanzkreiſe fürußland zu intereſſieren durch einen Aufruf in der Prehe

man könnte vielleicht ſagen durch eine koſtenloſe
San u a der wur heute die

eſprechung eingeladen um ihnen den Zuſammenhan iſchenKrediten und Schulden klar zu wen Er ſagte a
Sowjetregierung bereit wäre bis zu einem gewiſſen Grade
die Schulden aßzuerkennen und ſoweit es möglich ſei auch
die früheren Eigentümer zu entſchädigen wenn man der Sowjet
regierung Kredite zur Verfügung ſtelle Nur in dieſem Falle
könne die Sowjetregierung dem ruſſiſchen Volke die Aner
kennung der Schulden vorſchlagen Sokolnikow bekämpfte die
Anſicht daß Rußland am Ende ſeiner Kraft angelangt ſei
Auch ohne die Gewährung von Krediten würde
Rußland wieder hochkommen 77 Die Sowjet
regierung könne nötigenfalls warten und ſie werden warten
Die Lage Rußlands werde langſam beſſer Die Ernte ver
re gut zu werden und der Rubelkurs ſei jetzt ſtabil
Rußland ſei ein Bauernſtaat und ein ſolcher könne ſich eher

Jan de Jiſche

igeournaliſten re

e agugrefſtvo in
daß gewiſſe Strömungen in den Haager Delegationen be
ſtehen die nicht zulaſſen wollen daß ein Vergleich zuſtande
kommt auf dem Boden der Kreditgewährung gegen die An
erkennung der Schulden Dieſe Strömungen fabotierten die
Konferenz Man wolle einem Erfolge zuvorkommen Wahr
ſcheinlich würden dieſe Strömungen beſtimmt durch das Komitee

der Induſtriellen und der Anleihegeber welche viel Pro
päaganda machen Das Komitee prophezeie den Sturz der
Sowjetregierung vergeſſ aber daß die Sowijetregierung
außer der Regierung Lloyd Georges die älteſte in Europa
t Weiter ſagte Sokolnikow Wenn man unſere Handlungen
ontrollieren will ſo ſoll man die Beziehungen zu Rußland

wieder herſtellen Man kann diplomatiſche Perſonen und Kon
e ſenden Den bekannten franzöſiſchen Vorſchlag eine Stu
ienkommiſſion nach Rußland zu ſenden lehnt die Sowjet

regierung ab Zum Schluſſe ſagte Sokolnikow wenn man im
Haag nicht zu einer Uebereinſtimmung gelange dann ſei Ruß
land bereit Gruppen von Intereſſenten ſpezielle Bürgſchaft
zu geben Das ſei eine Einladung an die Konzeſſionsjäger

Ein weißer KRabe

Guſtave Herve tritt weiter mutig für eine Ausſöhnung
zwiſchen Deutſchland und Frankreich ein Jm Gegenſatz zu an
deren Politikern in Frankreich die dasſelbe Ziel verfolgen will
er nicht nur nehmen ſondern auch geben Einem demokratiſchen
Deutſchland ſollen Danzig und die Deutſchen Kolo
nien zurückgegeben werden Frankreich ſoll n
die Abſtimmung im Saargebiet verzichten Au
einer ſolchen Grundlage kann eine Verſtändigung gefunden wer
den wenngleich in den Vorſchlägen Herves in den anderen
Deutſchland geraubten Gebieten noch nicht die Rede iſt

Frankenſturz

Amerika wirft die franzöſiſchen Deviſen auf den Markt

Paris 6 Juli Der Matin ſchreibt der gegenwärtige
Sturz des Frankenkurſes ſei auf ſpekulative Manöver der
Amerikaner zurückzuführen welche nachdem ſie ſich der Mark
vorräte entledigt hätten nunmehr auch die franzöſiſchen
Deviſen auf den Markt werfen da ſie glauben daß zwiſchen
der deutſchen und der franzöſiſchen Zahlungsfähigkeit ein
enger Zuſammenhang beſtände

Die Frage der inkernaklonglen Anleihe
London 7 Juli Auf eine Anfrage eines Abgeordneten im

Unterhauſe ob angeſichts der gegenwärtigen wirtſchaftlichen La
in Deutſchland über die Ausgabe einer internationalen Anleihe
die Ve lungen wieder aufgenommen würden erklärte der
Finanzminiſter daß angeſichts der Ergebniſſe des Komitees Mor
gan die engliſche Regierung nicht einſehe welche
Maßnahmen ſie in dieſer Hinſicht treffen ſolle

Ruhe in Dublim

London 7 Juli Jn Dublin iſt die Ruhe wieder völlig
hergeſtellt Das Geſchäftsleben beginnt ſich wieder zu regen Der
durch die letzten Kämpfe verurſachte Schaden wird auf 1 bis 2
Millionen ätzt Die Meldung wonach DevaSterling ge tl h e l al du h

h

et worben Nach Aufhedung der Zenſur wird dekannt daß dei
den Kämpfen bei Nenag 20 Perſonen getötet und 100 verwundet
wurden Man rechnet mit einem entſcheidenden Treffen in der
Graſſchaft Sligo

Deulſches Reich
Der G eines Geſetzes über den Ue g der Eiſen

bahn auf das Re ch wurde am 6 Juli unter Ablehnung der Aen
derungen des Reichsrats gegen die namentlich der Demokrat

ivkovich ſich wandie nach dem Regierungsentwurf angenommen
n einer vertraulichen Ausſprache gab die Regierung Aus
nft über die Hilfsaktion für die Vehſicherungeangteiten

Jm beſetzten Rheinland werden zahlreiche aus dem Jnnern
u r Rekrutentränsporte die einzelnenruppenteile verteilt um die im Herbſt zur Entlaſſung kommen
den Mannſchaften zu erſetzen Die Franzoſen denken alſo offen
bar gar nicht daran die Höhe der Be atzungsarmee zu verringern
obwohl ſie ſt d huch iſt als nach dem Rheinlandab
kommen zuläſſig ſcheint So wird Deutſchland für unproduktive
Zwecke immer weiter ausgeſogen

Wo V hZentralverbandskag deutſcher Bäckerinnungen
Leipzig Jn der Dienstagsſttzung erhielt zunächſt Bäckermeiſter

ied ler früber Metz das Wort zu einer Anſprache in der er
childert wie Wie von Deutſchen von den Franzoſen aus der

Heimat W en worden find Seine Ausführungen die er
mit einem Bekenntnis zum Deutſchtum ſchließt binterſaſſen einen
tiefen Eindruck Weitere Anſprachen halten Kollegen aus Deutſch
Oeſterreich und Böhmen ſowie Lu raſch i Mailand im Auftrage
der italieniſchen nationalen Vereinigung der Brotinduſtriellen

Alsdann wird in die Tagesordnung eingetreten Bäcker
obermeiſter Biener Chemnitz ſpricht über das Thema Die
i Geſetzgebung in ihrer r e aufas Bäckergewerbe Jn Verbindung mit dem in Ausſicht
a Geſetz über das Arbeitsrecht unterzieht er das geplante

rbeitsamt den amtlichen Arbeitsnachweis die Arbeitsloſen
verſicherung das Schlichtungsamt das jede untere Verwal
tungsbehörde errichtet werden ſoll das Tarifamt und das neue
Arbeitszeitgefetz einer e Kritik Die Durchführung der
geplanten Geſetze werde mindeſtens 200 000 neue Beamte erfordern
und kein Menſch könne t en wer die Koſten dafür aufbringenſoll und ob die wirtſchaftliche Kraft dazu überhaupt ausreiche V
einer einmütig angenommenen Entſchließung heißt es

Der Zentralverband Deutſcher Bäckerinnungen erkennt di
Notwendigkeit einer ſchrittweiſen Fortſetzung und Ausgeſtaltungder vor vier Jahrzehnten eingeleiteten deutſchen Sogialgeſesgebung

im Rahmen der Leiſtungsfähigkeit der deutſchen Volkswirtſchaft an
und erklärt ſich bereit zu tätiger Mitwirkung an der Schaffung der
Vorausſetzungen für die anzuſtrebende deutſche Volksgemeinſchaft
Der Zentralverband wendet ſich gegen die ſchädliche Ueberhaſtung
und den einſeitigen Zuſchnitt der neueren ſozialen Geſetze und
Geſetzentwürfe auf die Verhältniſſe des Großgewerbes und warnt
vor falſchen Wegen der Sozialgeſetzgebung die ſchon jetzt innerlich
ungeſund und wirtſchaftlich gefährdet iſt Der Zentralverband
erachtet die Schaffung leiſtungsfähiger Vorſorge Einrichtungen für
ſelbſtändige Handwerker gegen die Fährniſſe des Alters der Jn
validität und der Krankheit als eine unabweisbare zeitgemäße
Pflicht der die öffentlichrechtlichen die beruflichen und die wirt
ſchaftlichen Vertretungskörpeör des Handwerks in gemeinſamer
Arbeit zu dienen haben Jn einem zweiten Vortrage behandelte
Landtagsabg Schrepfer Hof eine Reihe Steuerfragen
im Bäckexgewerbe

Faſt den ganzen Vormittag des Mittwoch nimmt der Vortrag
des Obermeiſters Grüſſe Charlottenburg und die anſchließende
Diskuſſion in Anſpruch Seine Ausführungen gipfeln in einer
Entſchließung in der die aus ganz Deutſchland verſammelten Ver
treter des im Germania Verband organiſierten Bäckergewerbes
mit aller Entſchiedenheit gegen das Vorgehen der Preis
prüfungs und Landeswucherſtellen bei Ausübung
der Kontrollen ſowohl als auch gegen die ſeitens dieſer Stellen
erfolgende Weitergabe der Befunde an die Wuchergerichte ohne
vorher die nach dem Geſetz J Sachverſtändigen gehört
zu haben proteſtieren Zum Schluß fordern ſie die Löſchung der
Strafen die wegen nicht ehrenrührigen Vergehens gegen die wäh
rend der Kriegs und a erlaſſenen Beſtimmungen
verhängt ſind Man empfahl die Selbſthilfe und verlangte daß
kein Fall vor einem Wuchergericht zur Aburteilung kommen darf
bevor der Sachverſtändige für das Bäckergewerbe gehört worden
iſt Vom Hauptvorſtand verlangte man energiſches Vorgehen bei
den amtlichen Feſtſetzungen von r um nächſten Be
ratungsgegenſtand Die Preisberechnung im Bäcker
gewerbe ſprach Zweigverbandsvorſitzender Gehrmann Köln
Er bemerkt daß die e vielfach nicht den berech
tigten Anſprüchen des Bäckergewerbes Rechnung tragen
Redner wünſcht einheitliche Grundſätze für die Preisberech
nungen im deutſchen Bäckergewerbe und fordert die Jnnungen und
Landesverbände auf die Kenntnis der Grundſätze und das Ver
ſtändnis dafür bei ihren Mitgliedern aber bei den in Be
tracht kommenden amtlichen Stellen zu fördern Es folgen Berichte
über die Jnvaliditäts Alters und Witwen Penſionskaſſe des
re und Kaſſenberichte Die Hauptkaſſe desentralverbandes ſchließt bei 175 967 M Einnahmen und 169 221
Mark Ausgaben mit einem Geſamtvermögen von 146 727 M ab

Zu einer lebhaften Ausſprache führte die Hefefrage und
der mit dem Hefeverband getätigte Vertrag Der Direktion des
Hefeverbandes ſind im vergangenen Jahre bereits viele Klagen
übermittelt und es iſt bezüglich der Qualität und der richtigen
Verteilung der benötigten Mengen beſonders zu Feſtzeiten Ab
hilfe verlangt worden Man betonte in der Verſammlung daß
von der Qualität der Hefe die Güte der Bäckerware und die Exi
ſtenz eines Bäckers abhängig ſei und desbalb alle Mittel in AnWendung gebracht werden müßten daß vom Hefeſyndikat einwand

freie Hefe geliefert wird Der Antrag wegen eines erneuten
ensrgiſchen Proteſtes gegen die Hefefabrikanten fand Geneha
migung Jn der Frage der Nachtarbeit iſt der Verbands
tag einmütig der Anſicht daß man an der jetzt beſtehenden Arbeits
zeit keine Aenderung treffen zu und kein Meiſter die Wiedereinführung der Rachtarbeit wünſcht

Kätſelhafter Munitionskransport

Stendal Auf dem hieſigen Bahnhof wurde ein Reiſekorb
beſchlagnahmt der unter s und Tannenzweigen verpackt zwei

entner Sprengmunition enthielt Es gelang in einem Fahrgaſt
n Beſitzer des Korbes einen Maler aus MünchenGladbach zu

r m fe r c e t n en rnn Berlin verkaufen wollen Au a e wurde dannn zbenfalls ein Koffer mit 12 Zentner Munition beſchlag

n

Nietleben Die Halle nete vegen Bahn wird
hier der früheren Ströferſchen l enüber einen Machinenſchuppen und Reparaturwerkſtätte errichten Auch ſollen da
elbſt mehrere Geleiſe zum Ausweichen gelegt werden

Goslar Aus Anlaß der Tauſendjahrfeier derStadt wurden den Armen der Stadt aus tiſchen Mitteln
500 Mark überwieſen

Vergeben Gipswert h iſt vonder Städtiſchen Bau ſchaft G m b H in Leipzig gekauftworden Das Werk ſo bedeutend erweitert werden
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